
P R Ä A M B E L

Aufgrund des

§ 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 1.10.1979 (G V . NW S. 594),

§ 10 des Bundesbaugesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.8.1976 
(BGBl. I S. 2256), zuletzt geändert durch Gesetz vom 6 .7 .1979  (BGBl. I S. 
949), in Verbindung mit der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grund­
stücke (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.9.1977 (BG Bl. I 
S . 1763),

§ 5 der Verordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zur Durchführung des Bun­
desbaugesetzes vom 24.11.1982 (G V . NW 1982 S. 753) und

§ 103 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 27 .1 .1970 (G V . NW S. 96), geändert durch Gesetz vom 
15.7.1976 (G V . NW S. 264),

hat der Rat der Stadt Iserlohn am 19.3um ^ 84 die planungsrechtlichen und die 
gestalterischen Festsetzungen dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

F E S T S E T Z U N G E N

gern. § 9 Abs. 1 N r. 1 BBauG - die Art der baulichen Nutzung

WA Allgemeines Wohngebiet gern. § 4 BauNVO

Gem. § 1 Abs. 6 BauNVO wird festgesetzt, daß von den in § 4 
Abs. 3 BauNVO aufgeführten Ausnahmen die Anlagen für Tank­
stellen ausgeschlossen werden

Ml Mischgebiet gern. § 6 BauNVO

Gem. § 1 Abs. 5 BauNVO wird festgesetzt, daß von den in § 6 
Abs. 2 BauNVO aufgeführten Anlagen der N r. 4 nur Handwerks­
betriebe zulässig sind und die N r. 7 nicht zulässig ist.

- das Maß der baulichen Nutzung

Z .B . 0,4 Grundflächenzahl gern. § 19 BauNVO

Z.B. (0 ^  Geschoßflächenzahl gern. § 20 BauNVO

Für die Gebiete WA la und Ml 11a ist gern. § 17 Abs. 10 BauNVO 
eine höhere G FZ  als nach Abs. 1 zulässig festgesetzt, weil städte­
bauliche Gründe dieses rechtfertigen, die allgemeinen Anforde­
rungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse nicht beeinträch­
tigt werden und öffentliche Belange nicht entgegenstehen.

Z .B . II Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze

z .B . II a Gem. § 17 Abs. 5 BauNVO sind aus städtebaulichen Gründen durch 
die Hang läge bedingt Abweichungen um 1 Geschoß von der festge­
setzten Zahl der Vollgeschosse zulässig, wenn die festgesetzte G e ­
schoßflächenzahl eingehalten wird.

gern. § 9 Abs. 1 N r. 2 BBauG - die Bauweise

O Offene Bauweise gern. § 22 Abs. 2 BauNVO,

g Geschlossene Bauweise gern, § 22 Abs. 3 BauNVO

- die überbaubaren und nicht überbaubaren Grundstücksflächen

WA Uberbaubare Grundstücksflächen des WA-Gebietes 

Ml Uberbaubare Grundstücksflächen des Ml-Gebietes

Nicht überbaubare Grundstücksflächen 

Baugrenze gern. § 23 Abs. 3 BauNVO 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

- die Stellung der baulichen Anlagen 

Hauptfirstrichtung

-•— •- - •

gern. § 9 Abs. 1 N r. 4 BBauG - Flächen für Nebenanlagen; hier:

Ga7st Garagen oder Ste lIp lätze,d ie für die Nutzung von Grundstücken 
erforderlich sind und aus verkehrlichen oder anderen Gründen 
auf den Grundstücken nicht errichtet werden können.

gern. § 9 Abs 1 Nr. 5 BBauG - Flächen für den Gemeinbedarf

Gemeinbedarfsflächen, deren Bestimmungen im Plan erläutert sind. 
Zweckgebundene bauliche Anlagen sind zulässig.

gern. § 9 Abs. 1 N r. 10 BBauG - Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind

; f  l T r n  Sichtfelder im Einmündungsbereich von Straßen sind in einer Höhe 
ab 0 ,7 0  m ab Oberkante Straße von baulichen Anlagen, Einfrie­
digungen, Böschungen und Anpflanzungen freizuhalten.

gern. § 9 Abs. 1 Nr. 1 1 BBauG - die Verkehrsflächen

* Begrenzungslinie der öffentlichen Verkehrsflächen

Öffentliche Verkehrsflächen

Öffentliche Verkehrsflächen, ausschließlich für Fußgänger (Im O ri- 
ginalplan besonders koloriert)

öffentliche Verkehrsflächen, mit eingeschränktem 
Fahrrecht nur für Lieferer- und Anliegerverkehr

B Öffentliche Parkplätze 

Straßenbeg leitgrün

Treppenanlagen 

gern. § 9 Abs. 1 Nr. 12 BBauG - die Versorgungsflächen 

Hochbehälter 

Trafostation©
gern. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BBauG - die öffentlichen und privaten Grünflächen

0G

PG

Öffentliche Grünflächen 

Private Grünflächen

gern. § 9 Abs. 1 N r, 16 BBauG - Wasserflächen

----- ----------5 Offener Bach lauf

gern. § 9 Abs. 1 Nr, 18 BBauG - Fläche für die Forstwirtschaft 

Fläche für die Forstwirtschaft

gern. § 9 Abs. 1 N r. 21 BBauG - mit Leitungsrechten zu belastende Flächen

! |----1 |--- 1 J Kanalleitungsrecht zugunsten der Allgemeinheit

i G eh - , Fahr- und Leitungsrechte zugunsten der Anlieger 

gern. § 9 Abs. 1 N r. 22 BBauG - Gemeinschaftsanlagen

~GGa Gemeinschaftsgaragen für die Grundstücke Zur Friedens­
eiche 24, 26, 28 und 30

gern, § 9 Abs. 1 N r. 25 BBauG - Bindungen für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und Gewässern

Zu erhaltende Bäume. Bei Bauvorhaben im Kronenbereich dieser 
Bäume sind Maßnahmen zu treffen, die die Erhaltung der Bäume 
gewährleisten.

gern. § 9 Abs. 1 N r. 26 BBauG - Flächen für Aufschüttungen und Abgrabungen zur
Herstellung des Straßenkörpers 

□ Z E C C ]  Böschungen

L i i i i i Stützmauer 

gern, § 9 Abs. 7 BBauG - die Abgrenzung

Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes

Ausnahmen nach § 31 BBauG

Von den Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 2 BBauG - die überbaubaren und nicht 
überbaubaren Grundstücksflächen - sind in Einzelfällen ausnahmsweise Abweichungen 
zulässig, wenn die festgesetzten Grund- und Geschoßflächenzahlen eingehalten werden, 
sich das Bauvorhaben in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und nachbarliche 
Interessen nicht berührt werden bzw. das Einverständnis der unmittelbar benachbarten 
Grundstückseigentümer vorliegt.
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